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Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 

 

 

 

Frau Abgeordnete June Tomiak (GRÜNE) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/24876 

vom 15.01.2026 

über Wie wurde das Kleingewässerprogramm 2025 genutzt? 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

Frage 1: 

 

Welche Maßnahmen wurden 2025 im Rahmen des Kleingewässerprogramms umgesetzt bzw. welche Maßnahmen 

wurden begonnen? Bitte Aufschlüsselung nach Kleingewässer, Bezirk, Finanzvolumen und einzelnen Maßnahmen 

vornehmen. 

 

Antwort zu 1:  

 

Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt bzw. begonnen: 
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Frage 2: 

 

Falls von den Bezirken beantragte Maßnahmen abgelehnt wurden: Wieso konnten diese nicht mit dem 

Kleingewässerprogramm umgesetzt werden? Bitte begründen und nach Kleingewässer, Bezirk, Finanzvolumen und 

einzelnen Maßnahmen aufschlüsseln. 

 

Antwort zu 2: 

 

Es wurden keine beantragten Maßnahmen abgelehnt. 

 

 
Frage 3: 

 

Falls die Mittel des Kleingewässerprogramms für 2025 nicht vollständig ausgeschöpft wurden: Wie begründet der 

Senat dies? Welche Anstrengungen unternimmt der Senat, damit die Mittelausschöpfung in 2026 vollständig 

passiert? Bitte ausführlich darlegen. 

 

Antwort zu 3: 

 

Diejenigen Bezirke, welche die zugewiesenen Mittel nicht ausgegeben haben, begründen dies 

mit unvorhergesehenen Verzögerungen in der Planung sowie bei der Maßnahmenumsetzung. 
 

 

Frage 4: 

 

Falls die Mittel des Kleingewässerprogramms für 2025 vollständig ausgeschöpft wurden: Welche Finanzbedarfe 

gibt es aus Sicht des Senats für die Renaturierung und Sicherung der Berliner Kleingewässer? Bitte ausführlich 

begründen. 

 

Antwort zu 4: 

 

Die Mittel sind nicht vollständig ausgeschöpft worden (vgl. hierzu Antwort zu Frage 3). 

Im Jahr 2023 wurden mittels Abfrage mehrere hundert Kleingewässer im Bestand und 

hinsichtlich notwendiger Maßnahmen überschlägig erfasst. Nicht alle Kleingewässer erfordern 

eine Renaturierung, mitunter bedarf es nur einer Umsteuerung der Pflege. Auch können nicht 

alle Kleingewässer gleichzeitig bearbeitet werden. Daher ist es dem Senat nicht möglich, den 

gesamten Finanzbedarf abschließend zu beziffern. Die im Jahr 2025 umgesetzten Projekte 

schwanken in den Kosten zwischen 30.000,-€ und 1,12 Mio. €. Die Bezirke haben die in ihren 

Fachvermögen befindlichen Kleingewässer priorisiert und davon ausgehend, in Abhängigkeit 

von den vorhandenen Ressourcen, an das Kleingewässerprogramm gemeldet. Daraus ergaben 

sich Bedarfe von  5.777.595,78 Euro für 2026 sowie von 582.658,04 Euro für 2027.   
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Frage 5: 

 

Welche Maßnahmen sind für 2026 im Rahmen des Kleingewässerprogramms in Planung? Bitte Aufschlüsselung 

nach Kleingewässer, Bezirk, Finanzvolumen und einzelnen Maßnahmen. 

 

Antwort zu 5: 

 

Folgende Maßnahmen wurden von den Bezirken gemeldet: 

 
 

Bisher ist ein Antrag eingegangen. 

 

 

Berlin, den 29.01.2026 

 

In Vertretung 

 

 

Andreas Kraus  

Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 


